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1. IDENTIFIKATION DER STÄDTEBAULICHEN RAHMENBEDINGUNGEN UND ENTWICKLUNGSLEITLINIE 

1.1 Städtebauliche Rahmenbedingungen  
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 Beschreibung � Die Fläche des hier betroffenen Schéma Directeur beherbergte 

vor einiger Zeit einen Supermarkt, bestehend aus mehreren 

großflächigen Hallenbebauungen und einer stark versiegelten 

Fläche für Parken.  

� Seit Umzug des Supermarktes liegt das Gebiet als Brachfläche 

innerhalb des Stadtquartiers Lankelz.  

� Durch seine markante Größe von 4,16ha bildet die Fläche 

gegenwertig einen großen Schnitt innerhalb der bestehenden 

Siedlungsstruktur. 

 

1.2 Entwicklungsleitlinien � Der südliche Bereich (A) der Fläche soll zukünftig wieder für 

den Bau eines Supermarktes genutzt werden, in direkter 

Verbindung mit Wohnstrukturen entlang der rue de 

Mondercange. 

� Der nördliche Bereich (B) der Fläche soll vornehmlich für 

Wohnen genutzt werden. In Anlehnung an die bestehende 

Bebauungsstruktur im direkten Umfeld, soll ein Wohngebiet 

mit Mehr- und Einfamilienhausbebauung entstehen. 

� Herstellung eines attraktiven Fußweges durch das gesamte 

Gebiet als wichtiger „shortcut“ im Wegesystem 
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2. STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT 

2.1 Identität Versorgungspol mit Wohnen 

2.2 Städtebauliches Programm � Fläche A: Supermarktgebäude mit Wohnstruktur entlang der 

rue de Mondercange 

� Fläche B: Wohngebiet 

� Kleinteilige Freiraumstruktur als Verbindungselemente  

2.3 Größenordnung der abzutretenden 

Flächen  

� Bei der Fläche A ist voraussichtlich keine Fläche abzutreten. 

� Im Wohngebiet (B) kann von einem Prozentsatz von 25% 

ausgegangen werden.  

2.4 Verortung, Programm, und 

Charakteristik der öffentlichen 

Räume 

� Öffentliche Fußwegeverbindungen zwischen der bestehenden 

Wohnbebauung im Stadtquartier Lankelz mit dem neuen 

Supermarkt und den öffentlichen Einrichtungen, wie dem 

Schulgebäude ist sicherzustellen. Dazu sind Querverbindungen 

über das Gebiet des Schéma Directeurs vorzusehen. 

� Bildung eines zentralen Freiraums, auf Fläche B, mit 

unterschiedlichen Nutzungsansprüchen, wie Querung von 

Wegen, Verweilmöglichkeit und Spielbereich.  

2.5 Verknüpfung der städtebaulichen 

Funktionen im – und zwischen den 

Quartieren 

Anknüpfung über Fußwegverbindungen an die umliegenden 

Straßenverläufe 
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2.6 Schnittstellen zwischen 

Blockeinheiten und Quartieren, 

insbesondere städtebauliche 

Integration (Maß der baulichen 

Nutzung) 

Das Maß der baulichen Nutzung orientiert sich an der vorhandenen 

Bebauung.  

 

2.7 Zentralitäten : Funktion, Dichte und 

Freiraum 

Mit dem neuen Supermarkt wird sich eine neue Zentralität im 

Stadtquartier herausbilden.  

2.8 Dichteverteilung � Auf der Fläche B wird eine Wohndichte von: max. 110 WE/ha 

vorgeschlagen. Insgesamt soll  hier ein Dichtekoeffizient von 

1,2 von Bruttogeschossfläche im vgl. zum Bruttobauland nicht 

überschritten werden. 

2.9 Typologie und Mischung der Gebäude Fläche A: Hallenbebauung mit Supermarkt und Wohnbebauung in 

Mehrfamilienhausbebauung entlang der rue de Mondercange. 

Fläche B: Mehrfamilien- und Einfamilienhausbebauung  

2.10 Maßnahmen zur Reduzierung 

bestehender und zu erwartender 

Beeinträchtigungen 

� Durch das geplante Vorhaben wird im Quartier mehr Verkehr 

generiert. Siehe weiter Punkt 3.   

� Auf eine verträgliche Integration, des Supermarktgebäudes, ist 

zu achten, insbesondere entlang der westlichen Kante, in 

Verbindung mit der Wohnbebauung in der rue de Rotterdam. 

Eine angepasste Abstandsfläche (9 – 14m) zwischen dem 

Gebäude des Supermarktes und den vereinzelten 

Parzellengrenzen ist einzuhalten und von jeglicher Bebauung 

freizuhalten. 
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2.11 Zu erhaltende Sichtachsen, visuelle 

Sequenzen und städtebauliche 

Eingangssituationen 

Ohne Bedeutung 

2.12 Schützenswerte bauliche und 

natürliche Elemente 

Ohne Bedeutung 

 

3. MOBILITÄTS- UND INFRASTRUKTURKONZEPT 

3.1 Verbindungen � Fußläufige Nord-Süd und Ost-West Querverbindungen sind 

vorzusehen 

� Die Fläche A wird südlich über den Bvld. Grand-Duchesse 

Charlotte erschlossen, sowie östlich über die rue de 

Mondercange. 

� Die Fläche B findet den direkten Anschluss an das 

Straßennetz, nördlich über die rue de Cologne und östlich die 

rue de Mondercange. 

� Innerhalb der Fläche B ist ein entsprechendes Wegesystem zu 

definieren zur Erschließung der Wohnstruktur. Dabei ist ein 

möglichst autofreier Straßenraum anzustreben. 

3.2 Hierarchie des Straßen- und 

Wegenetzes 

Ohne Bedeutung 
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3.3 Stellplatzkonzept � Eine Tiefgarage ist vorzusehen, für privaten und öffentlichen 

Parkraum auf Fläche A. 

� Die privaten Stellplätze auf Fläche B sind vornehmlich in 

Tiefgaragen vorzusehen. 

� Besucherparkplätze sind gesammelt im Eingangsbereich 

anzuordnen. 

� Der Stallplatzschlüssel ist restriktive zu wählen, da das Gebiet 

gut an den öffentlichen Verkehr angeschlossen ist. 

3.4 Zugang zum öffentlichen Transport 

 

� Innerhalb eines Radius von 250m befinden sich mehrere 

Bushaltestellen, mit direkten Verbindungen zum Bahnhof, 

sowie den umliegenden Gemeinden. 

� Eine direkt am Supermarkt angeordnete Bushaltestelle gibt es 

gegenwertig jedoch nicht.  

 

3.5 Technische Infrastrukturen insb. 

Regenwasserentwässerung 

� Regenwassermanagementmaßnahmen sind im Gebiet 

umzusetzen, wie z.B Dachbegrünung, offene Regenrinnen und 

Retentionsvolumen in den Grünräumen. 

� Das Prinzip „Flächenversieglung vermeiden, Versickerung 

fördern“ ist zu berücksichtigen und anzuwenden. 

 

4. LANDSCHAFTS- UND GRÜNFLÄCHENKONZEPT 

4.1 Integration in die Landschaft ohne Bedeutung 
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4.2 Grünzüge und ökologische 

Vernetzung 

� Die auf Fläche B entstehenden öffentlichen und privaten 

Grünräume sind als ein kohärentes System zu gestalten.   

� Die Flachdächer sind als begrünte Flächen auszugestalten  

4.3 Zu erhaltende Biotope ohne Bedeutung 

 

5. UMSETZUNGSKONZEPT 

5.1 Realisierungsprogramm Die Fläche A und B können unabhängig voneinander umgesetzt 

werden 

5.2 Machbarkeit Die Gesamtheit der Fläche ist im Besitz von einem Eigentümer, bis 

auf eine vereinzelte Parzelle im nördlichen Bereich. Damit ist die 

Mobilisierbarkeit sehr hoch. 

5.3 Phasierung Die Fläche A und B können unabhängig voneinander umgesetzt 

werden  

5.4 Ggf. 

Geltungsbereiche der /des „PAP“ 

Für die Fläche B kann ein getrennter PAP entwickelt werden. 

 

6. KRITERIEN DER NACHHALTIGKEIT 

6.1 Wohnbebauung und sonst. Gebäude � Minimierung des Flächenverbrauchs durch die Nutzung einer 

Brachfläche � Nachverdichtung 

6.2 Dienstleistung, Einkaufen � Prinzip „Stadt der kurzen Wege“ Wohnen in direkter Nähe zu 

Nachversorgungsstrukturen 

6.4 Freiräume � Freiraumentwicklung mit Aufenthaltsqualitäten � soziale 

Kontaktmöglichkeiten 
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7. DARSTELLUNG IM PAG / MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (Représentation schématique du degré d’utilisation du sol) 

9 SD_Rue de 

Mondercange 

[HAB-2] 

 COS : Coefficient d’occupation du sol_ le rapport entre la surface d’emprise au sol 

des constructions et la surface du terrain à bâtir net 

CUS : Coefficient d’utilisation du sol_ le rapport entre la somme des surfaces 

construites brutes de tous les niveaux et la surface totale à bâtir brut 

CSS : Coefficient de scellement_ le rapport entre la surface de sol scellée et la 

surface du terrain à bâtir net 

DL : Densité de logement_ le rapport entre le nombre d’unités de logement et le 

terrain à bâtir brut 

COS max. 0.6 CUS max. 1.2  

CSS max. 0.7 DL max.110  

  

+/- 160 WE (Wohneinheiten)  Ein „mesurage cadastral“ ist durchzuführen, um die genauen Angaben der 

Wohndichte und potentiellen Wohneinheiten bestimmen zu können.  

Das Potential an Wohneinheiten wurde abgeschätzt basierend auf den 

gegenwertig vorliegenden Angaben.  
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8. REFERENZBILDER 

 Fläche A: Supermarkt 

Supermarktgebäude mit Wohnstruktur entlang rue de Mondercange (Gestaltungsbeispiel)  

 

 

Fläche B: Wohnzone 
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